
Kreisklasse Bamberg 2
(So., 13.00): FV Giech – FV Zeckendorf, FSV Phönix But—
tenheim II – SC Lichteneiche, (So., 15.00): SV Würgau –
SV Zückshut, TSV Scheßlitz – DJK Don Bosco Bamberg III,
SC Markt Heiligenstadt – FSG Gunzendorf, DJK—SC Mis—
tendorf – SC Neuhaus/Ofr., (So., 16.00): SV Weichendorf
II – DJK Teuchatz, DJK Königsfeld – TSV Kelbachgrund—
Kl..

Kreisklasse Bamberg 3
(Sa., 17.00): SpVgg Stegaurach – TSV Burghaslach, (So.,
13.00): SV Eintracht Ober—Unterharnsbach II – DJK SV
Sambach, (So., 14.00): TSV Hirschaid II – FC Altendorf,
(So., 15.00): SpVgg Mühlhausen – FC Wacker Trailsdorf,
DJK Schnaid/Rothens. – DJK/SC Vorra, Post—SV Bam—
berg – TSV Windeck 1861 Burgebrach II, (So., 15.30):
DJK/FC Thüngfeld – FC Pommersfelden, (So., 16.00): SC
Reichmannsdorf II – SV Wachenroth.

VON HARRY BIELZ

Am Wochenende startet die
Bezirksliga Nord in die neue Sai-

son. Wir blicken auf die verschiede-
nen Teams. Was hat sich getan? Wie
war die Vorbereitung? Was soll bes-
ser laufen?

Nach dem Klassenerhalt des TSV
Neunkirchen haben die Jungs vom
Brandbachweg einige neue Spieler
hinzugewinnen können. Chris
Freund (Weingarts), Ferhat Nakus
(FSV Schönberg), Rene Schmidtlein
(SV Hetzles), Mike Weiß (BSC Erlan-
gen), Rene Schleinkofer (SC Utten-
reuth), Matthias Ossmann (TSV
Röthenbach) vergrößern den Kader.
Zudem stoßen Angelo Manka und
Leo Stengl aus der eigenen Jugend
hinzu. Simon Köhler hingegen pau-
siert erst mal.

Co-Spielertrainer Manuel Menges
ordnet die Vorbereitung ein: „Es war
sehr positiv, wir haben die neuen
Spieler gut integriert. Wichtig wird
sein, an die erfolgreichen letzten
Spiele anzuknüpfen. Wir müssen mit
Einsatz und Konsequenz reingehen,
dann machen wir es jedem Gegner

schwer, aber nur dann“, merkt der
Torjäger an. Es kann aber auch noch
etwas verbessert werden: „Wir hatten
eine 1:6-Pleite und 0:7, das darf uns
nicht mehr passieren. Insgesamt
haben wir auch einfach zu viele
Gegentreffer kassiert, daran müssen
wir als Team arbeiten.“ Der TSV star-
tet am Sonntag um 15 Uhr gegen den
Vatan Spor Nürnberg in die neue
Spielzeit.

Beim DJK-SC Oesdorf hat sich auf
dem Transfermarkt einiges getan.
Mit Stefan und Daniel Maric kom-
men zwei Brüder nach Oesdorf.

Zudem helfen Alan Mussa, Tim Cic-
chella, Ermin Mahmutovic, Liridon
Hasani und Furkan Atim dabei, den
Kader zu vergrößern. Benedikt Wil-
lert nach Vach und Senat Bajric zum
ATSV Forchheim sind die bekanntes-
ten Abgänge.

Mit der Vorbereitung war Coach
Florim Nreci sehr zufrieden: „Die
Jungs waren alle da und haben es gut
gemacht. Wir haben jetzt einen deut-
lich größeren Kader, darüber bin ich
sehr froh.“ Das Ziel für die kommen-
de Spielzeit ist für Nreci klar: „Wir
wollen nicht mehr gegen den Abstieg

spielen. Ich habe jetzt mehr Jungs da
und da wollen wir von Anfang an
Punkten und eine sorgenfreie Saison
spielen“, stellt der Trainer klar.

Am Freitag um 19 Uhr bestreitet
die DJK das Eröffnungsspiel gegen
Niederndorf. Nreci wird hier auf sei-
nen Stammkeeper Patrick Oeser auf-
grund von Patellasehnenproblemen
verzichten müssen.

Der TSV Geschwand/Wolfsberg hat
über die Relegation den Aufstieg
geschafft. Das Team von Florian Mül-
ler bleibt im Kader zusammen. Kein
Abgang ist zu verzeichnen, zwei
Jugendspieler und langzeitverletzte
Spieler kommen wieder hinzu. Mit
der Vorbereitung war Müller „ganz
zufrieden. Wir wollten noch ein paar
Sachen einstudieren. Die Euphorie
im Verein ist groß, das ist einmalig
für einen Dorfverein wie für uns“,
stellt der Coach klar.

Die Ziele sind klar formuliert: „Wir
genießen die Saison und versuchen
alles um drin zu bleiben. Wir wollen
die gute Stimmung mitnehmen und
in Hüttenbach gut starten.“ Am Sonn-
tag steigt das Kerwaspiel in Hütten-
bach.

ANPFIFF

Duelle am Himmel
um DM-Tickets

Die Fränkische Fliegerschule
Feuerstein richtet vom Samstag,
22., bis Samstag, 29. Juli, eine
Segelflug-Meisterschaft zur Quali-
fikation zur nächsten deutschen
Meisterschaft 2024 aus. Dazu ha-
ben sich 24 Pilotinnen und Piloten
angemeldet und werden die ge-
samte nächste Woche ihre Sieger
ausfliegen. Beim „Frankensprint“
hoffen die Luftsportler auf gutes
Wetter, denn nur dann kann abge-
hoben werden.  vnp

Beste Stimmung: Der TSV Geschwand/Wolfsberg freut sich auf sein Bezirksligadebüt.

VON JONAS BAIER
UND HOLGER PETER

M it Heimspielen am ersten Anna-
fest-Wochenende starten die

beiden Forchheimer Fußball-Landes-
ligisten in die Saison 2023/24.
Sowohl die SpVgg Jahn (Samstag, 13
Uhr, gegen den FSV Erlangen-Bruck)
als auch der SV Buckenhofen (Sonn-
tag, 15 Uhr, gegen den ASV Weisen-
dorf) fühlen sich gerüstet. Hier der
Check vor dem Auftakt.

Die Form

Jahn: Trainer Andi Mönius ist mit der
ersten vollständigen Vorbereitung
unter seine Ägide fast vollumfäng-
lich zufrieden: „Wir konnten durch
den breiteren Kader an vielen Dingen
ausführlich arbeiten und haben
einen guten Konkurrenzkampf drin.
Mich hat vor allem die Bereitschaft
der Mannschaft bei den härteren
Laufeinheiten beeindruckt. Im Spiel
gegen den Ball sah es in den Testspie-
len schon ziemlich gut aus, offensiv
fehlt noch die letzte Abstimmung.
Auch mit den Ergebnissen sind wir
im Großen und Ganzen zufrieden.“
Nach zwei überzeugenden Kantersie-
gen gegen oberfränkische Bezirksli-
gisten folgten zwei knappere Spiele,
unter anderem das 2:1 in Ebermann-
stadt, ehe im abschließenden Härte-
test gegen das U19-Bundesligateam
der SpVgg Greuther Fürth eine
0:1-Niederlage folgte.
Buckenhofen: Zum Ende der Vorberei-
tung sorgte der SVB noch für einen
Paukenschlag: Mit 4:1 schoss er den
Regionalligaaufsteiger FC Eintracht
Bamberg aus dem Verbandspokal
und wurde von Fans des Gegners
gleich zum Titelkandidaten in der
Landesliga hochstilisiert. Dem wider-
spricht Spielertrainer Tobias Eisgrub
vehement: „Für die Liga sagt das
natürlich gar nichts. Wenn wir das
richtig einordnen, war es ein schö-
nes Event und ein gutes Erfolgserleb-
nis. Wenn wir jetzt meinen, wir sind
die Könige, war es eher kontrapro-
duktiv, aber ich schätze unsere Mann-
schaft schon so ein, dass wir das rich-
tig einordnen und eher als Motivati-
onsspritze nehmen.“ Auch die ande-
ren Testspiele liefen aus Sicht des
Spielertrainers ganz gut. Nach dem
etwas zähen Auftakt gegen Burg-

ebrach (3:3) folgten ein souveränes
3:0 gegen Bezirksligist Oesdorf (ver-
letzungsbedingter Abbruch nach 50
Minuten), zwei 8:1-Siege gegen die
Kreisligisten aus Zeckern und
Coburg und ein 2:2 gegen Bayernli-
gist DJK Don Bosco Bamberg. „Ich
denke, wir können mit einem guten
Gefühl in die Punktspiele gehen“,
sagt Eisgrub.

Das Personal

Jahn: Der letztjährige Torjäger Patrick
Hoffmann hat mit dem neuen spie-
lenden Co-Trainer Pascal Benes
einen neuen Sturmpartner, dem
ebenso eine zweistellige Zahl an Tref-
fern zugetraut werden darf. Auf der
defensiven Außenbahn überzeugte
in den Testspielen der mit viel Vor-
wärtsdrang ausgestattete Zugang Jos-
hua Fees. Mönius will sich bei der Fra-
ge, welcher der Neuen auf Anhieb für
die Startelf in Frage kommt, aber
nicht zu sehr in die Karten schauen
lassen und sich alle Möglichkeiten
offenhalten: „Die Neuzugänge wur-
den gut aufgenommen und haben
sich super eingebracht. Fakt ist, dass
wir einige Optionen mehr haben als

zuletzt und dementsprechend davon
Gebrauch machen werden.“
Buckenhofen: Wir sind natürlich
etwas flexibler geworden mit dem
Spielermaterial, das wir dazubekom-
men haben. Das sind alles echt rich-
tig gute Fußballer, die uns noch varia-
bler machen. Sonst waren wir schon
eher ausrechenbar und haben gerade
gegen tief stehende Gegner Probleme
gehabt. Gegen Eintracht Bamberg
deuteten Lukas Schmittschmitt und
Andreas Eichenmüller von Beginn an
ihr Können zeigen, Tobias Freimuth
wurde eingewechselt. Mit Henrik
Schwinn und Timo Gittel fehlten da
noch zwei der Neuen.

Die Ambitionen

Jahn: In der abgelaufenen Rückrunde
hatte die Sportvereinigung nochmal
richtig Fahrt aufgenommen und der
Konkurrenz signalisiert, dass das
Potenzial vorhanden ist, um wieder
vorne anzugreifen. Dies wäre viel-
leicht sogar im Saisonendspurt noch
möglich gewesen, hätte ein beträcht-
liches Verletzungspech den Landesli-
gisten nicht personell an seine Gren-
zen gebracht und letztlich entschei-

dend ausgebremst. Die Verantwortli-
chen haben reagiert, indem sie ihren
mittlerweile über mehrere Jahre ein-
gespielten Kader nicht nur vollstän-
dig zusammenhalten, sondern auch
punktuell noch zusätzlich verstärken
und erweitern konnten. Den beton-
ten Prozess einer nachhaltigen Ent-
wicklung, in deren Verlauf der nächs-
te Schritt nach vorne gelingen soll,
würde bei erfolgreichem Gelingen
für den Vorjahres-Fünften zwangs-
läufig die Teilnahme im Rennen um
die Spitzenpositionen bedeuten.
Buckenhofen: Im Vorjahr startete der
SVB als Neuling sensationell und
grüßte zeitweise sogar von der Tabel-
lenspitze. Dann riss der Faden ein
wenig, auch überlegen geführte Spie-
le brachten punktemäßig wenig
Ertrag, Platz neun war dennoch mehr
als respektabel, zumal einige Leis-
tungsträger länger ausfielen. Mit
dem quantitativen und qualitativen
Zuwachs sollte es kein „verflixtes
zweites Jahr“ geben, vielleicht kann
der SVB sogar das Überraschungs-
team der Liga werden. Für Eisgrub ist
dabei wichtig, dass man die bewähr-
te, giftige Spielweise beibehält: „Wir
dürfen nicht vergessen, wie wir letz-

tes Jahr gespielt haben. Das ist unse-
re DNA. Nur die Bälle hin und her
schieben, das ist nicht mein präferier-
ter Stil. Ich will, dass wir weiter gerad-
linigen Fußball spielen.

Der Faktor Annafest

Jahn: Der erste Spieltag hat es gegen
die ebenfalls ambitionierten Brucker
gleich in sich: „Das ist eine junge und
spielstarke Mannschaft. Der Sai-
sonauftakt zum Annafest ist immer
ein Highlight und umso schöner,
wenn es direkt ein Derby gibt. Wir
wollen den anschließenden Mann-
schaftsabend natürlich bestenfalls
mit drei Punkten genießen“, sagt
Andi Mönius.
Buckenhofen: Tobias Eisgrub sieht das
gelassen und betont, dass es keine
Kirchweih-Regeln gibt: „Bei mir zählt
nur die Leistung auf dem Platz und
nicht, wie sie zustande kommt. Das
wissen die Jungs auch, da braucht
sich keiner mit dem Bier verstecken.“
Den Aufsteiger aus Weisendorf
kennt man beim SVB noch gut – er
dürfte mit ähnlicher Euphorie in die
Runde starten wie die Buckenhofe-
ner selbst vor einem Jahr.

Sichtlich Spaß hat Buckenhofens Spielertrainer Tobias Eisgrub an den bisherigen Auf-
tritten seines Teams. Doch ernst wird es erst am Sonntag.

Gut gelaunt und zuversichtlich ist Jahn-Trainer Andi Mönius nach einer Vorbereitung,
in der alle mitgezogen haben, auch wenn es um härtere Laufeinheiten ging.

SPORTMELDUNGEN
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Ein Trio träumt von einer sorgenfreien Saison
BEZIRKSLIGA Für die hiesigen Vertreter Neunkirchen, Oesdorf und Geschwand/Wolfsberg ist der Nichtabstieg das Ziel.
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„Hochs“ am Wasserturm und an der Staustufe
LANDESLIGA Die SpVgg Jahn Forchheim und der SV Buckenhofen gehen gut vorbereitet und personell verstärkt in die Punkterunde.
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